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die“ ſtreitenden 
Maurer und Zimmerleute, falls ſie, was nicht 
wahrſcheinlich iſt, mit ihren Forderungen durch— 
dringen, da die Arbeitszeit um eine Stunde pro 
Tag verkürzt werden ſoll, nur 40 Pfennig 
Lohn täglich mehr erhalten. 


Frankreich. 


Politikexu, die nicht auf das linke Zentrum, Ausſtellung. Dieſe Politik verleugne nichts von 
die monarchiſtiſche Rechte oder die äußerſte Linke 
eingeſchworen und gezwungen ſind, ihre Yeitar- 
tikel vor der Veröffentlichung in irgend einer 
Parteiform umgießen zu laſſen, giebt der in der 
That glänzende Empfang des Präſidenten 
Carnot im Norden Frankreichs zu denken. Die- 
ſelben Leute, welche in der Kammer durch acht 
Monarchiſten und nur vier Republikaner ver⸗ 
treten ſind, welche noch vor Jahresfriſt dem 
General Boulanger zujauchzten, weil er ſich 
gegen die Republik zu erheben gewagt hatte, 
eben dieſe Leute ſtopfen heute den wenigen Ver⸗ 
ehrern, die Boulanger noch geblieben, den Mund 
mit der Fauſt und feiern in Carnot die Ver 
körperung derſelben Republik, die ſie noch ſoeben 
ſchmühten, weil ſie dem brav’ scueral den Degen 
zerbrochen hatte. Francis Magnard, einer der 
und ruhigſten Beurtheiler der 
zeitgenöſſiſchen Tagesgeſchichte, will dieſe wun— 
derliche Erſcheinung durch den Authropomorphis— 
mus erklären, mit dem die Politik in Frankreich 
ſtets durchſetzt ſei, durch das Bedürfuiß, jede 
Parteibeſtrebung, die zur Staatsbildung ſich aus⸗ 
wachſen möchte, zu vermenſchlichen und in einer 
Magnard führt den Ge 


Die. Lehren der letzten großen 


— vebhafte Beſorgniſſe wegen des Aus⸗ 
falls der Getreideernte in Folge andauernder 
Hitze kamen am Dienſtag ſowohl auf der Fonds⸗ 
börſe wie auf der Produktenbörſe in Berlin zum 
Schon am Morgen hatte die „Kreuz 
zeitung“ ein Telegramm aus Petersburg fol 
genden Juhalts gebracht: „Aus dem ganzen Reiche 
gehen hier Nachrichten ein, daß in Folge der 
anhaltenden Dürre die Saaten faſt vollſtändig 
ausbrennen und daher eine Mißernte unaus⸗ 
bleiblich ſein dürfte. 
ſollen in der That am Dienſtag Nord- und Süd⸗ 
rußland mit ſtarken Kaufordres in den Berliner 
Markt eingetreten ſein, denen ſich ſolche aus den 
preußiſchen öſtlichen Provinzen anſchloſſen. Auch 
ein Rückgang der ruſſiſchen Rubelkurſe um circa 
2 Mark wird auf die ungünſtigen Berichte über 
den Saatenſtand in Rußland zurückgeführt. 
Anbetracht der großen Bedeutung der ruſſiſchen 
Ernte für die Roggenverſorgung Deutſchlands 
Roggenpreiſe noch mehr als die 
Weizenpreiſe, nämlich um 3 Mark, in die Höhe. 

— S. M. Kreuzerkorvette „Sophie“, Kom- 
mandant Koppetten-Kapitän Herbing, iſt am 3. 
uckland eingetroffen. 

— S. M. S. „Niobe“, Kommandant 
pitän zur See Aſchenboru, iſt am 3. Juni cr. 
in Chriſtiania eingetroffen und beabſichtigt am 
12. d. Mts. wieder in See zu gehen. 

Koblenz, 4. Juni. 


Die Preſſe aller Parteien iſt jetzt eifrig be- 
die Lehren der Streikbewegungen der 
jüngſten Zeit zu ziehen, und es würde bedauerlich 
ſein, wenn dieſer Eifer ſich wicht zeigte. 
Umfang und Eigenart ſind dieſe Arbeitsausſtände 
beſonders geeignet geweſen, die öffentliche Auf— 
merkſamkeit wachzurufen und das Bewuftſein 
der Nothwendigkeit, der Wiederkehr older Er⸗ 
ſcheinungen nach Möglichkeit 
ſchärſen; auch die im einzelnen ſich darbietenden 
Beobachtungen waren in mehrfacher Hinſicht be⸗ 
Wir geben nachſtehend eben- 
ſalls einige von den ſich aufdrängenden Eindrücken 


Auch wenn wir 


iſt klar, daß die allge⸗ 
meine Miethsſteigerung, die den höheren Bau 
löhnen folgen muß, und die wiederum den Kauf⸗ 
mann und alle Gewerbtreibenden zu einem Auf⸗ 
ſchlag auf den Preis ihrer Waaren veranlaßt, 
dem Maurer und Zimmermann 
Gewinn direkt und indirekt, ohne daß ihm der 


Produktenbörſe 


ſonders inſtruktiv. 


wieder aus der Hand nehmen würde. 
aber weiter klar, daß die ins Abſurde und Un 
erträgliche in die Höhe geſchraubten Baukoſten— 
niſſe in Berlin zu einem 
Rückſchlag führen müſſen, für den der Weg in 
einer maſſenhaften Beſiedelung der etwas ent— 
fernteren Umgegend der Hauptſtadt offen ſteht, 
und der den Lohnetat der Berliner Bauhand⸗ 
werker weit unter ſeine gegenwärtige Höhe zu 
rückwerfen würde. Es iſt alſo faſt mathematiſch 
zu berechnen, daß der gegenwärtige Maſſenſtreik 
in Berlin den Betheiligten, ſelbſt wenn erfolg⸗ 
reich, nicht den geringſten Gewinn bringt, wohl 
aber ihnen einen ſchweren dauernden Schaden in 
Das alles iſt den ſozialdemokra— 
tiſchen Schürern der Bewegung vollkommen ge— 
genwärtig. Es iſt ſomit erſichtlich, daß es ihnen 
bei dieſem Streik nur darum zu thun iſt, den 
Gegenſatz zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
in Fluß zu halten, die Kampfſtimmung zu ſchär 
ſen und nicht zur Ruhe kommen zu laſſen, auch 
wenn der Arbeiter direkt unter dieſen Verhält⸗ 
niſſen materiell leidet, ja diß die Sozialdemo 
kratie ſogar ſyſtematiſch auf die Herbeiführung 
eines Rückſchlages in den Lohnverhältniſſen der 
Berliner Bauhandwerker 
weitgreifende Unzufriedenheit 
Entwickelung begleiten muß, und weil nicht das 
Glück, ſondern das Elend des Arbeiters der Bo 
den iſt, auf dem ihre Saat gedeiht. 
beklagen, daß fo wenig geſchieht, um eine Auf⸗ 
klärung, die ſich nach allen Seiten auf ganz ein⸗ 
fache Rechenexempel ſtützt, an die Berliner Ar- 
beiter heranzubringen und ſie fo aus dem Bann 
der Bethörung durch die Sozialdemokratie zu be— 


Was wir für einen entſchiedenen Gewinn 
halten, das iſt der allgemeine Durchbruch der 
leberzeugung, daß der Streik für 
theiligten ein Unglück iſt, daß wir in keiner 
Weiſe die Hände in den Schoß legen können, 
nachdem wir durch Verleihung des Koalitions 
rechtes an den Arbeiter Sonne und Wind zwiſchen 
ihm und dem Arbeitgeber gleichmäßig vertheilt 
haben, ſondern daß es eine viel wichtigere Auf— 
gabe iſt, Verhältaiſſe herzustellen, welche die An- 
wendung dieſer Waffe ſeltener und nur zu einem 
aͤußerſten Nothbehelf machen, zu dem zu greifen 
auch für den Arbeiter, wenigſtens als die Regel, 
zwecklos wird. Ueber den Weg, der zu dieſem 
Ziele führt, herrſcht bereits in weiten Kreiſen 
Es würde ſich darum handeln, 
Körperſchaften einzurichten, in denen in fried⸗ 
licher Weiſe vor Ausbruch eines Streiks alle 
ſtreitigen Punkte erörtert und diejenigen Einigungs⸗ 
verhandlungen geführt werden, die j 
meiſt, wenigſtens in ernſthafter Weiſe, nach 
klärung und längerer oder kürzerer Dauer des 
Arbeitsausſtandes 
ſolchen Körperſchaft wäre aber erfahrungs und 
naturgemäß nur ein geringer praktiſcher Effekt 
zu erwarten, wenn ſie lediglich aus Delegirten 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuſammenge 
ſetzt iſt, die widerſtreitenden Jutereſſen ſich alſo 
ohne ein Bindeglied, ohne ein Moment des Aus⸗ 
gleichs »gegenüberſtehen. 


und Miethspreis⸗ unbefaugenſten 


Perſon zu verkörpern. 
danken im „Figaro“ folgendenmaßen aus: 

Der Mann, an deſſen Erſcheinung nichts 
auszuſetzen, der im tadellofen Ueberzieher in ele 
ganten Kutſchen durch die Triumphbögen und die 
flatterden Fahnen hindurchfährt, verkörpert der 
Menge die Macht und die Staatsgewalt. 
dieſem Geſichtswinkel ehrt man ihn und jubelt 
ihm zu als dem geachteten Haupt einer friedlichen 
Regierung, das Niemand ärgert, daß die Intereſſen 
der nationalen Induſtrie, wenn es ſein muß, auch 
gegen die altehrwürdigen Grundſätze des Freihan⸗ 
delt vertheidigt, das über dem Gezänk der Depu- 
tirten und Senatoren ſchwebt; endlich möchte man 
auch, daß dieſes Staatsoberhaupt ſei — was Herr 
Carnot nicht iſt, was er vielleicht zu ſein nicht 
wagt, denn ſein guter Wille iſt außer Zweifel 
und ſein Wunſch im Amt zu bleiben ſcheint mir 
durch die Behaglichkeit bewieſen, mit der er 
Unter dieſer Arbeitermenge denkt 
Niemand an den Sturz der Republik, die Un 
terdrückung des Senats 
gets und die Einſperrung der Seminariſten in 
i Auch von der Reviſion der Ver— 
faſfung dürften die Bergleute in Leus oder Be- 
thune keine allzu klare Vorſtellung haben. Das 
iſt es, was mich an dieſer Reiſe intereſſirt: die 
Perſonen verſchwinden und ich beſchäftige mich 
nur mit der Thatſache. Die Begrüßungsrufe, 
welche den Präſidenten der Republik empfangen, 
aber wollen beſagen: Friede und Arbeit. 
laſſen erkennen, daß Frankreich noch leicht wieder— 
gewonnen werden kann und daß es unglücklicher 
Weiſe aus Neigung zum Gehorſam und zur 
Ordnung ſeinem Temperament nach monarchiſtiſch 
iſt, ohne daß ihm ein Monarch gerade ment: 
behrlich ſei. Ihm genügt ein Mann, dem es 
ſein Lebehoch zurufen kann, ohne ſich zu ſehr 
lächerlich zu machen. 

Magnard verſteh 


Ausſicht ſtellt. 8 ' Das hieſige königliche 
Eiſenbahnberriebsamt macht bekannt: In Folge 
eines wolkenbruchartigen Gewitterregens iſt 
die Strecke Bonn⸗Mecenheim ſeit geſtern Nach 
mittag auf mehrere Tage unfahrbar geworden. 
Zwiſchen Meckenheim und Euskirchen verkehren 
die fahrplanmäßigen Züge. Der Verkehr zwiſchen 
Bonn und Meckenheim wird über Kalſcheuren 


Uebereinſtimmung. 


Kaſſel, 4. Juni. (B. T.) Die Nachricht, 
daß Prinz Heinrich die Ausſtellung für Jagd, 
Fiſcherei und Sport zu Kaſſel am 6. d. M. er- 
öffnen werde, beſtätigt ſich nicht, dagegen wird 
der hohe Protektor der Ausſtellung am Sonn⸗ 
abend in Kaſſel eintreffen, um dieſelbe zu be— 
Letzteres kann 
ügung ſtaatlicher Organe in die 
sſchüſſe gewonnen werden, die 
ohlwollen entgegen- 
ſtörende Ein⸗ 


(Magdeb. Ztg.) 
Bei Dr. Metzger wurden 300,00 Mark, die 
das Gericht vorräthig fand, mit Beſchlag be⸗ 
Die Aktiengeſellſchaft „Wiesbadener Bape- 
Etabliſſement“ hatte, dem „Rhein. Kourier“ zu— 
folge, die perfönliche Inhaftirung Metzgers als 


des Kultusbud⸗ 
beiden Theilen ein gleiches W 
bringen, ihre Gutachten, 
wirkung eines ſubjektiven Motivs, nur von der 
ſtreugen Gerechtigkeit neben dem Grundſatz der 
chriſtlichen Bruderliebe diktieren laſſen und zu⸗ 
gleich immer das, was das Intereſſe der Ge⸗ 
ſamtheit fordert oder aber 

erſcheinen läßt, im Auge haben. 
würden auch die Schiedsſprüche 
ämter nicht eine rechtlich 
at Sie würden aber ei 
Wirkung ausüben, und der öff 
wenn es wirklich zum Streit kommt, neben der 
Möoͤglichkeit, den Streitfall ſofort klar beurtheilen 
zu konne, von vornherein eine feſte Richtung 
Und hiermit wäre, da dieſe Sympathie 
ſich im Nothfall auch zu Gunſten der Arbeitgeber 
praltiſch und energiſch bethätigen würde, die 
höchſte Wahrſcheinlichkeit geſchaffen, daß jeder 
gegen den Spruch des Schiedsgerichts Ulternom 
mene Streik zuſammenbrechen würde, jede Ab 
g einer von dem Schiedsgericht als be⸗ B 


— ͤ ——— — — DENE CHERGEL 
Deutſchland. 
Berlin, 5. Juni. 


Millionen hinterlegt ſeien, hat das Gericht, wie 
es heißt, den Perſonglarreſt abgewieſen, aber 
den vorläufigen Realarreſt verfügt. 
gers Vertragsbruch iſt kein ſtichhaltiger Grund 
bekaunt. Metzger will durch den Kutſcher der 
Geſellſchaft beleidigt worden ſein. 

Ratibor, 4. Juni. 


als nicht angängig 
Selbſtverſtändlich 
ſolcher Einigungs—⸗ 
verbindliche Kraft 
ne ſtarke moraliſche 
entlichen Sympathie, 


Der Kaiſer hat für den 
von den Brauergeſellen des deutſchen Reiches 
geplanten Feſtzug den 11. d. M., den dritten 
Pfingſtfeiertag, beſtimmt. 
ten, mit den Wahrzeichen des Brauergewerbes 
ausgeſtatteten Wagen und von koſtümirten Be⸗ 
rittenen, Angehörigen des Gewerbes, begleitet, 
wird ſich der aus 100 Perſonen beſtehende ſeſt⸗ 
liche Zug zum Schloß bewegen und nach Ueber⸗ 
reichung der Adreſſe durch eine Deputa 
Weg durch die Stadt nehmen bis z 
ſtellungspark, wo er nach einem Rundgang durch 
denſelben ſein Ende erreicht. 

— Dem Schah von Perſie ! wird bei ſei— 
nem demnächſtigen Beſuch in Berlin das Schoß 
elleuue zum Aufenthalt dienen, und daſſelbe 
wird gegenwärtig für dieſen Zweck in Stand ge⸗ 
ſetzt. Der perſiſche Geſandte, welcher ſeinem Ge⸗ 
bieter nach Warſchau entgegengereiſt iſt, hat die- 
ſem hiervon Mittheilung $ 
ſer Gelegenheit der Sch 
hielt, daß Schloß Belleoue inmitten eines ch 
nen Parkes liege, iſt wie von zuverläſſiger Seite 
berichtet wird, davon ſehr angenehm berührt 
worden und hat ſeiner Freude darüber mit dem 
Bemerken Ausdruck gegeben, er faſſe es als eine 
beſondere Aufmerkſamkeit des deutſchen Kaiſers 
auf, daß er ihm einen Wohuſitz angewlieſen habe, 
in welchem er bei der gegenwärtigen 
Schatten und Kühle finden könne. 
nere des Schloſſes, 


Von reich geſchmück⸗ 
Laut Telegramm des 
berſchleſiſchen Anzeigers“ find Sonntag Nach⸗ 
mittag in Libionſch (Galizien), nahe der preußi⸗ 
ſchen Grenze, 105 Häuſer niedergebrannt; nur 
farrhaus und 4 Gebäude blieben 
nd obdachlos. 
T.) Der Preußen⸗ 
freſſer Sigl iſt wegen des bekannten im „Vater⸗ 
land“ erſchienenen Artikels gegen die Königin⸗ 
Mutter von Baiern und zwar wegen groben Un⸗ 
jngs zum Strafmaximum von 6 Wochen Haft 
verurtheilt; der Amtsanwalt hatte nur 100 Mark 
ſtrafe beantragt und als 
en Preußenhaß Sigls bezeichnet. 
Nürnberg, 4. Juni. (B. T.) Heute Nach⸗ 
mittag ging hier ein Wolkenbruch mit Hagel 
ſchauern nieder. Die Kanäle waren außer Stande, 
die rieſigen Waſſermengen aufzunehmen, das 
Waſſer drang daher in die Hän 
Durch das Unwetter iſt eine zeitweiſe 
Störung des Drahtverkehrs mit Berlin einge 
treten. — Die Staatsregierung wird in den 
nächſten Etat einen Poſten behufs bedeutender 
Ausdehnung des Telephonnetzes einſetzen. 
ürnberg, 4. Juni. 
heute hier abgehaltenen Verſammlungen der 
Maſchinenbauer 
wurde die Erſtrebung einer zehnſtündigen Arbeits 
zeit beſchloſſen. 


die Kirche, das P 
Alle Bewohner 2 2 5 
nchen, J. Juni. ( ie d t es vortrefflich, in der fran⸗ 
zöſiſchen Volksſeele zu leſen, aber ſein Kommen⸗ 
tar der Kundgebungen im Pas de Calais iſt eine 
herbe Kritik der ſchönen Worte über die Unver⸗ 
gänglichkeit der von Carnot vertretenen Staats- 
form, mit welchen der Präſident ſo verſchwen⸗ 
deriſch umgeht, daß er ſchon dadurch verräth, wie 
billig ſie ſind. Was man an Carnot nach der 
Beurtheilung Magnards noch vermißt „was er 
nicht iſt oder zu ſein nicht wagt“, weil er der 
Träger der namenloſen Republik iſt, das iſt 
Boulanger und jeder, der es wagt, Frankreich 
auf ſeinen Namen zu taufen. 
die nächſten Hochrufe im Pas de Calais gelten? 
„Matin“ enthüllt heute, was den Dreyfus und 
Genoſſen bei ihren heftigen Angriffen gegen die 
ſerbiſche Regierung wegen der plötzlichen Kündi⸗ 
digung des Vertrages der franzöſiſchen Geſell⸗ 
ſchaft der ſerbiſchen Eiſenbahnen das Rückgrat 
ſteift; „Man glaubt, daß Deutſchland dem Zwi⸗ 
ſchenfall nicht fern ſteht! An dieſe Vervächti- glück begrüßen und erfüllt ſind von Bosheit und 
gung kuüpft dann das Blatt folgenden vielver⸗ Faß di . 
ſprechenden Vergleich: „Wenn ſich im gewöhn⸗ ’ 
lichen Leben jemand des Beſitzes eines anderen M 
bemächtigt, betrachtet man ihn als einen Dieb. 
Welchen Euphemismus wird man in der Diplo⸗ 
matenſprache entdecken, um die Raubthat, welche 
die ſerbiſche Regierung ſoeben begangen, zu be⸗ 


i f rafmildernd den 
nicht aufrecht erhalten werden konnte. ! 


Sind ſolche Einrichtungen ins Leben ge⸗ 
rufen, ſo verlieren andere Fragen, die ſich unter 
den jetzigen Verhältuniſſen mit Nachdruck in den 
Vordergrund drängen, einigermaßen von ihrer 
Wir rechnen dazu in erſter Linie 
Frage der Behandlung des Kontraktbruches. 
Abrede geſtellt werden, daß auf 
gegenwärtig für die Arbeitgeber 
zu berechtigten Klagen vorliegt, und 
nicht ein anderer Weg, die Gefahr 
n oder doch zu mildern, 
zu erwägen ſein, ob mau nicht in 
umung faſt aller Kautelen für die 
Innehaltung kontraktlich eingegau⸗ 
0 zuweit! gegangen 
Auf der anderen Seite würden d 
ämter auch in der Ya 
ſtände in der Verwal 
Bergwerksbetrieben j 


davon Kenutniß er- 


ſer und Verkaufs Wer weiß, wem 
Es kann nicht in 
dieſem Gebiete ge 


es, welches bekanntlich einſtiger 
Prinzen Ferdinand war, wird neu 
Bisher wurde daſſelbe, wie man 
der „Mgdb. Ztg.“ ſchreibt, als eine Rumpelkam⸗ 
mer für diejenigen Möbel benutzt, welche in den 
übrigen Schlöffern Berlins nicht mehr ſalenfähig 
So wurden noch im ver 
zahlreiche Möbelwigen mit 
Schloß Charlottenburg dorthin übe 
gegenwärtig iſt dieſes geſammte Indentar mit 
dem ſchon früher im Schloß vorhandenen nach 
Schönhauſen gebracht ws.deı. 
niſch dekorative Ausſchmückung der Riume iſt 
ſehr einfach; man iſt geradezu erſtzunt, in einem 
königlichen Schloß eine derartige 
zu finden. Auch das Ae 
nig anmuthig. 


Bauklempner, 


ie Einigungs⸗ 
ge ſein, auf manche Uebel 
tung, wie ſie z. B. 
etzt zur Sprache 
Lohnformen, Tantiemen 
Unterbeamten, eine ganz ungehörige Ausdehnung 
der Sonntagsarbeit und dergl. —, hinweiſen, die 
öffentliche Aufmerkſamkeit im 
Punkte in Anſpruch nehmen, 
liche Einwirkun 


eines Wolkenbruchs iſt bei Moosburg der Bahn⸗ 
damm unterwaſchen, die Züge müſſen vor dieſer 
Station anhalten. 


Oe ſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 4. Juni. (B. T.) Die czechiſchen 
Blätter erörtern das Wahlmanifeſt der deutſch⸗ 
böhmiſchen Abgeordneten. 
zelne Forderungen deſſelben als diskutirbar, be 
zweifeln aber trotzdem eine 


gaugenen Jahre 


rgeführt, und Ats 

Paris, 3. Juni. Der Beſuch des Präſi⸗ 
denten Carnot in St. Omer hatte für ihn noch 
eine beſonders perſönliche Bedeutung, weil die 
Stadt der Geburtsort ſeines Vaters iſt. 
Begrüßung war deun auch entſprechend herzlich, 
bei der Fahrt vom Bahnhof zur Bürgermeiſterei 
warf man dem Präſidenten ſo viele Blumen und 
Kränze in ſeinen Wagen, daß Herr Carnot unter 
der duftenden Laſt ſchier erſtickte. 

Paris, 4. Juni. 


mer wieder für dieſe 

und, wenn die güt⸗ 
ohne Erfolg bleibt, einen ge- 
hen Eingriff vorbereiten f 
Zu wieweit die Beſitzſorm, ſpeziell 
welches die überaus wichtigen perſönlichen 
ungen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit— 
in gewiſſen Induſtrieen, wie 
auptet wird, die Möglichkeit, ge⸗ 
von vornherein ver⸗ 
erade dieſen Bro 
Fang ein eminentes 
laſſen wir für 
in wird unſeres Erachtens 
im Rahmen der von uns 
Verhältniffe abwarten 
ifende Frage ohne Be: 
erklären kann. 


Dle architekto⸗ Sie bezeichnen ein⸗ 


baldige Verſtän⸗ 
i Schmucloſigkeit baldige Verſtän 
ußere iſt bekanntlich 
Der Park iſt ebenfalls ziemlich 
0 Wegen des Schah von Perjien 
ſoll nun im Schloſſe auch eine ne 
— Für die weitere Reiſe des 
r.“ folgende Ber- 
Von Berlin wird 
am 12. Juni nach Haunover und 
Münſter und daun nach Amt 
Brüſſel gehen. 


Heute Nachmittag herrſchte in Wien ein 
jurchtbares Gewitter mit ungeheuer viel Blitz⸗ 
ſchlägen. Mehrere Brände entſtanden, verſchie⸗ 
beſchädigt, auch einige 


nehmer eliminirt, 
mehrfach beh 
b men zu ſchaffen, 
eitelt, während andererſeits 
duklionen und ihrem ſtetigen ( 
öffentliches Jutere 
jetzt dahingeſtellt. 
weitere Erfahrungen 
hier befürworteten neuen Ver 
müſſen, ehe man die betre 
denken für ſpruchreif i 
Was das Verhältniß der Sozialdemokratie 
zu den Streikbewegungen betrifft, ſo iſt eine 
tz exakte Vermittelung des Maßes von Ein 
up, den ſie auf Ausbruch und Ver 
ſtandes ausgeübt hat, inſofern 
als die Grundregel feſtſteht, daß 
it ſeinen wirthſchaftlichen und 
en der Sache der Sozialdemo⸗ 
und in jedem Streik, je 
uge zieht und je ſchärfer 
er das ſozialdemo— 


dene Gebinde 


Der Präſident Carnot 
Menſchen verletzt. 


iſt heute Abend 7% Uhr hier wieder eingetroffen. 
Deputirtenkammer. 
Felix Faure 


baut werden. 
Schahs find nach der „N. Fr. 


} Abgeordnete 
etroffen worden: 


den Miniſter des 
Aeußeren über die Blockade von Haiti, welche 
niemals effektiv geweſen ſei, wirft dem Vertreter 
von Frankreich in Haiti vor, daß derſelbe nicht 
ſtrikte Neutralität beobachtet hätte, und meint, 
daß derſelbe nicht weiter auf ſeinem Poſten in 
Portsau Prince verbleiben dürfe. Der Miniſter 
des Aeußeren Spuller erwiderte, er habe ſtets die 
Beobachtung einer ſtrikten Neutralität gegenüber 
den beiden Prätendenten auempfohlen. 
trag zwiſchen Fraukreich und Haiti, von dem man 
geſprochen habe, ſei apokryph. ich 
niemals daran gedacht, aus der Neutralität her⸗ 
auszutreten. Der Zwiſcheufall iſt damit erledigt. 
— Im weiteren Verlaufe der Sitzung br 
Faure eine Interpellation betreffend die Ko 
tirung der egyptiſchen Staatsſchuld ein. 
Miniſter des Auswärtigen Spuller ſagte 
Beantwortung derſelben, theor 
ſei die Konoertirung zuläſſig, 
der Zuſtimmung der Mächte, u 
werde zu Verhandlungen Anlaß geben. 
franzöſiſche Regierung rei der Anſicht, daß ein ſo und drohende Antwort auf die letzten niederträch⸗ 
wichtiges Vorhaben, wie die Konvertirung 
einer Prüfung der Frage betreffs Räumung Rußland habe die Bedeutung des Trintjprudhe 
Das Verhalten der Regie ſeines friedliebenden, aber unbeugſamen, fand 
rung werde nothwendiger Weiſe ein verſchiedenes haften Monarchen wohlverſtanden: RT 
fein, wenn fie mit einem von englischen Truppen „Dieſes wichtige Wort hat ganz Rußland 
beſetzten Egypten oder wenn ſie mit einem uns durchflogen und wachgerufen; Ne 2 
abhängigen Egypteu verhandeln werde. Die An längſt ſchweigend über die Dinge murrte, die ih 


(Voſſ. Ztg.) Auf dem 
M nmöverfelde zu Beverloo hai jich ein Vor- 
fall zugetragen, welcher bisher in der belgiſchen 
Armee unerhört war. Das dritte Linienregi⸗ 
Mai verſammelt, um ſeine 
Löhnung zu erhälten; da aber das Kriegsmini⸗ 
ſterium kein Geld geſendet hatte, ſo wurde den 
Soldaten befohlen, wieder abzutreten. 
u Pfennig beſaßen, je ergriff ſie 
Regiment empörte 


erdam, Haag und 
8 Von hier wendet er ſich nach 
England, wo er 25 Tage verweilen will. So- 
re er am 28. Juli in Paris ein, wo er 
18 Tage zu bleiben gedenkt. 
geht die Reiſe nach der Schwe 
Lauſanne, Bern und Zürich. 
Stuttgart (3 T 
München (4 Tage). 


ment war am 25. 

Von Frankreich 
iz, und zwar nach 
8 Sodann beſucht er 
age), Baden Baden (5 Tage), 
). Am 5. September betritt 
der Schah öſterreichiſchen Boden und wird in 
Salzburg 4 Tage, in 


Soldaten keine 
große Erbitterung; das ganze ' 
ſich. Die Soldaten ſtürzten ſich auf die Baracken. 
zerſchlugen die Fenſterſcheiben 
Barackenlager. Erſt am 31. Mai ging die Loh⸗ 
Befehl des Kriegsminiſters 
wurde von einer Beſtrafung der Soldaten abge 
ſehen, da das ganze Regiment hätte beſtraft wer 
er ganze Vorgaug den, die bei: 
giſchen Zeitungen in einer für die belgiſche Re⸗ 
gierung wenig ſchmeichelhaften Weiſe beleuchten, 
wirft ein eigenthümliches Licht auf die bel⸗ 
giſchen Armee Verhältniſſe und auf die Heeres⸗ 


Der Ver⸗ 
einzelnen Arbeitsaus Frankreich habe 
3 5 und in Peſt 4 Tage 

eptember trifft er in Kon⸗ 
t dort 10 Tage. 
urück nach Wien, und 
über Lemberg nach 
Zu dem Petersbur zer 
Aufenthalt des Schahs ſei noch bemerkt, daß 
derſelbe dort von der „kalſerlich ruſſiſchen geo⸗ 
graphiſchen Geſellſchaſt“ zum Ehrenmitgliede er 
nannt worden iſt. Ihr ſchenkte er zwei Exem 
plare ſeines in perſiſcher Sprache von ihm ſelbſt Z 
abgefaßten Tagebuchs. Die geographiſche Geſell 
ſchaft wird das Tagebuch jetzt ins R 


ö a und zerſtörten das 
jeter Streik m \ 

moraliſchen Fol 
kratie zu gute 
mehr er ſich in die va 
er ſich zuſpitzt, um f 


ſtantinopel ein und bleib 
30. September reiſt er z 
von dort wird die Rückreiſe 
Rußland augetreten. le in der die ruſſiſche Freundſchaft, welche man in der 
etiſch wie rechtlich letzten Zeit ſo wenig werthſchätzte, dennoch einige 
doch unterliege ſie Bedeutung.“ SEN 
ud dieſer Umſtand Am begeiſtertſten äußert ſich der „Super“ 


um ſo ſicherer das ſoziald 


Die franzöſiſchen Blätter hatten die Theil⸗ 
nahme eines belgiſchen Poſtdampfers an den zur 
Einweihung des Hafens in Calais heute 
tattfindenden Feierli 
hat wollte die Handelskammer in Oſtende auf 
einem belgiſchen Staats-Poſtdampfer der Feier 
beiwohnen, aber der Eiſen 
Antrag der Handelskammer als „uapatriotiſch“ 


2 N Egyptens berechtige. 
— Auf Grund beſter a . 


ſich die „Schleſ. Zeitung“ 
hreiben, darf behaupte 
wie nie zuvor rüſtet .. 
hört man viel von dem 


Juformationen, jo 
aus Petersburg 
t werden, daß Rußland 
In militäriſchen Kreiſen 
nahen Kriege ſprechen; 


chkeiten angezeigt. 


ahnminiſter hat den 


Kiittwoh, 5 Juni 1889, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland;: In allen grösseren 
Städten Deutschlands; R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. I. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. e 


der Gerechtigkeit mit Achtung für alle Intereſſen 
wie ſie zum Ausdruck gelange in der glänzenden 


der Macht des alten Frankreich; man müſſe an⸗ 
erkennen, daß die Ausſtellung ein Pfand des 
Friedens und ein Zeugniß der Kraft des modernen 
und republikaniſchen Frankreichs ſei. Dieſe Po⸗ 
litik ſei ohne Großſprecherei und ohne Schwäche, N 
ſie wiſſe, was ſie wolle und was ſie gelte, und er, 
müſſe gehandhabt werden mit Kaltblütigkeit unnd 
Geduld. Man könne heute jagen von Frankreich: Er 
„Patiens quia fortis.“ — Der Antrag der Linken, 
den Botſchafterpoſten beim Vatikan aufzuheben, 1 
wurde hierauf mit 314 gegen 232 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. f 
Der Senat hat den von der Deputirten⸗ 
kammer bereits, votirten Geſetzentwurf, nach 
welchem die Uuterſuchung eingeführten geſchlach⸗ 
teten Viehes künftig an der Grenze ſelbſt er⸗ 
folgen ſoͤll, angenommen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 4. Juni. (B. T.) Die Auſſin⸗ 
dung furchtbar verſtümmelter Theile eines 
weiblichen Leichnams unterhalb der London⸗ 
brücke verurſacht hier große Aufregung, und man 
fürchtet, daß der Mörder von Whitechapel ſein 
hölliſches Werk wieder aufgenommen habe. 
London, 4 Juni. Das, Oberhaus hat 
ſich bis zum 18. Juni vertagt. 
1 
Rußland. 5 8 
Petersburg, 1. Juni. Der Trink ſpeuch 
des Za en hat in der Hauptſtadt Rußlands na⸗ 
turgemäß jedes andere Intereſſe in den Hinter⸗ 
grund gedrängt. Die amtlichen und balbam: 
lichen Blätter allerdings enthalten ſich jenes 
Kommentars; in dem „Jouru. de St. Petersb. “, 
welches in Beziehungen zum Auswärtigen Amte 
ſteht, ſucht man ſogar die Auſſehen erregende 3 
Stelle von dem „einzigen aufrichtigen und treuen 5 
Freunde Rußlands“ vergeblich; überhaupt ſoll 2 
Herr v. Giers von der Veröffentlichung des f 
Wortlautes ſehr wenig erbant geweſen fein. Eh 
Auch die in deutſcher Sprache in Petersburg 
erſcheinenden Blatter begnügen ſich damit, die 
Besprechungen wiederzugeben, welche derſelbe in 
den anderen, dem Panſlavismus zuneigenden u 
Blättern erfährt. In dieſen allen iſt natürlich 
der Jubel über die unverhüllte Abſage an die 
Weſtmächte groß. ie „Petersb. Wied.“ meint, 
der Toaſt werde auf Europa wie ein Blitz aus 
heiterem Himmel wirken; den geheimen Machen 
ſchaſten der Mächte des Dreibundes werde damit 
ein Riegel vorgeſchoben: * 
„Die Handlungsfreiheit, durch die ſich Ruß⸗ 
laud vor allen offenen und geheimen Allianzen 
geſchützt hat, iſt das Haupthinderniß für die um 
ternehmende Politik gewiſſer Mächte und das 
Hauptmittel zur Erhaltung des allgemeinen Frie⸗ 8 
dens. Der Petershofer Toaſt weiſt auf den 
jeften Entſchluß Rußlands hin, dieſe Freiheit 


i 
I 
8 


Unter 


Sie 


auch für die Zukunft zu bewahren. Eine grad 
denkende und ehrliche Politik kann nur mit einer 
ebenſolchen in Vereinbarung treten und nur ein 
einziger Staat in Europa, Montenegro, kann in 
diefer Beziehung in Betracht kommen. 3 
Für Frankreich ſucht das Blatt die bittere 
Pille dieſes Trinkſpruchs dadurch zu verzuckern, 
daß es ihm die Ausſicht eröffnet, neben? üte 
negro zum aufrichtigen. Freunde Rußlands 3 3 
zurücken, ſobald es erſt „eine ſolide und ftarke 
Regierung“ gefunden haben werde. Der 
„Graſhdauin“ ſpricht ſich dahin aus, daß in dem 
Bündniſſe zwiſchen Montenegro und 1 28 
die künftigen Schickſale der 1 inſel 
ruhen. Nicht ohne Grund verſichere 3 ßland 
vor der ganzen Welt, daß Montenegro ſein ein⸗ 
ziger treuer Freund in Europa ſei. Es werde 
der Tag kommen, wo dieſer durch die Vorſehun 1 
berufene, einzige Freund Rußlands ſeine Neens 2 
ſchaft beweiſen werde und dieſer Tag ſei nicht 
mehr ferne: 8 
„„In Wien werden dieſe Worte widerhallen, 
wie eine ſcharfe und ſchmerzliche Diſſonanz im 
Chor der Stimmen, die die Slaven nur im Un 


Haß, wenn dieſen Slaven das Licht der ae 
leuchtet und Tage des Glückes lächeln. — 5 
koutenegro ab mag man wiſſen, daß die Freund⸗ 5 
ſchaft Rußlands dauerhaft und treu iſt, ſo lange 
das Volk Montenegros ſeinen heiligen Uebe: 
Lieferungen treu bleibt, dem Glauben an Ruß. 
land und dem Mißtrauen gegen Europa und ſeine 

ganze politiſche Ziviliſation; die traurigen Schick. 


Die 


bindung mit ſeinen Idealen zur N und 
Volkes 
Die „Nowoſti“ feiern den Trinkſpruch als 
die Verſicherung, daß Diejenigen die R ung 
Be den Wirth gemacht haben, die ‚glaubten, die 
Balkanhalbinſel auf friedlichem Wege für den 
mitteleuropäiſchen Bund erobern zu können. Die 
beſtimmte Erklärung, daß Rußland für ſich allen 
ſtehen wolle, werde Europa am beſten über die 
Bedeutung der ruſſiſchen Freundſchaft aufklären. 
Die Völter Oeſterreichs ebenſo wie die Staltene 
murrten ſchon über die ſchweren Opfer, die ihnen 
der Dreibund für irgend welche zweifelhafte 
Vortheile einer entfernten Zukunft auſerlege? 
„Die Iſolirtheit Rußlands, welche lange 
Zeit als das Reſultat der außerordentlich Filme 
lichen Diplomatie der zentralenropäiſchen Ne⸗ 
gierungen anerkannt wurde, erweiſt ſich als eine 
zweiſchueidige Waffe. Wenn ſie Rußland ſchädigt, 
jo läßt ſie zu gleicher Zeit die Völker Europas 
nicht zur Ruhe kommen, hält ſie in beſtändigern 
achte Aufregung, le t ihnen ſchwere, bisweilen uner⸗ Be 
noer- ſchwingliche Opfer auf, erſchöpft ſie in finanzieller 
Der und ökonomiſcher Beziehung. Augenſcheinlich hat 


Die über die Worte des Kaiſers, „dieſe majeſtätiſche 


zu ligen Intriguen der falſchen Freunde Rußlands; N 


ſrage iſt hiermits erledigt. — Im Laufe der Be. während der letzten Jahre dort ereigneten, wo 


vielleicht noch 
nächſten Frühjahr müſſe 
Was dergleichen Phantaſi 


im Herbſt, ſpäteſtens aber im 
es losgehen u. ſ. w. 
en und Prophezeihun⸗ 


abgelehnt, da der Hafen Calais ſchon jetzt. 


{ Hafen i rathung des Burgets für das Minijterium des jeder Zoll Landes von ruſſiſchem 
ſtender Hafen die ſchwerſte Konkurrenz 


dulswärligen erklärte der Miaiſter Spuler, die war, wo jede Stätte an den Sieg r ruſſiſ 
Regierung verfolge die Politik des Friedens und Soldaten, an die unbegrenzte Selbſtaufopfe 
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im Namen der rechtgläubigen Kirche und an 


„Kronprinz Friedrich Wilhelm“. Abfahrt mit einer Pflanzenart bepflanzt ſeien; iudeß hätten ter ſollen in letzterer Zeit für Primawaare 60ſper Juni 70er 34 G. per Auguſt Sep⸗ 
die. Ergebenheit für den ruſſiſchen Zaren er- 


innert.“ 4 Uhr; Rückfahrt von Saßnitz Dienſtag, den größeren Gartenanlagen und Parks, wo es ſich haben. tember Oktober 70er 34,9 B. u. G | 
RB EREE — = — 11. Juni, 9 Uhr Morgens. namentlich darum handle, bei einem weiteren — Petroleum ohne Handel. 5 } 
Stettiner Nachrichten. Nach Misdroy (Laatziger Ablage). Ba 1 einen Ruhepunkt zu schaffen; Vermiſchte Nachrichten. Landmarkt. Weizen 169-172. og: 
Stettin, 5. Juni. Der Hauptgegenſtand Sonntag, den 9. Juni, Dampfer 616 Van ler en W ., Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet aus gen 140146. Gerſte Hafer 1907 
der Tagesordnung der geſtern Abend verſammel⸗(„Wolliner Greif“. Montag, den 10. Juni, — 4 ee AR ee und 5 ( bepfla zt Jüterbog, 3. Juni: „Während des Krieges 134. Kartoffeln 30 — 33. Hen 2 2,00, 
ten Kalk⸗ und Steinträger betraf den Bericht Dampfer „Peinzeſt Royal Vittoria“. An ſeien, voll und = EEE Aichticem Matze. Au 1870-71 ſind hier im Lager etwa 60 Fran: Stroh 25.30. ö 
der Lohnkommiſſion im Verfolg eines früheren [beiden Tagen: Abfahrt von Stettin 6 Uhr . ganz ( helge . zoſen geſtorben, die auf dem Schießplatz be⸗ nn: 


Berlin, 5. Juni. Weizen per Juni⸗Zuli 
183,00 — 182,25 M., per Juli Aug. 181,25 M, | 
per. September-Dftober 180,00 Mark. 


ee m ar „ arg die Teppichbeete dürfe man nicht ganz verwerfen, 
we von Misdroy 6 Uhr 30 Mi- in größeren Gärten auf Ruheplätzen in der Nähe 
W e 2 ornamentaler Gebäude werden ſie ſtets eine 
Nach Swinemünde große Zierde bilden, wenn bei Anlegung derſel⸗ 
Sonntag, den 9. Juni, Dampfer „Der ben den vorherrſchenden architektoniſchen Formen 
Kaiſer“. Abfahrt 4 Uhr früh; Rückfahrt 6 Uhr genügend Rechnung getragen wird. In der 
Abends. Dampfer, »rinzeßf Royal Viktoria“. Debatte, au welcher ſich die Herren Eichholz, 
Abfahrt 6 Uhr Morgens; Rückfahrt 6 Uhr Koch, Ziegler, Kaſten, Kallmeyer, Wie ſe 
Abends. Dampfer „ ölitz“. Abfahrt 4 Uhrſued Dr. Pflüger betheiligen, wurde dieſe Au⸗ 
20 Minuten Morgens; Rückfahrt 6 Uhr Abends. ſicht in allen Punkten beſtätigt; außerdem führt 
Dampfer „Ziegenort“. Abfahrt 6 Uhr Morgens; Holland an, daß er auf hass letzten Reifen in 
g ed Ser 2 . Ne. Rückfahrt 6 Uhr Abends. Holland im zoologiſchen Garten im Haag große 
rn 5 . Montar, den 10. Juni, Dampfer „Der mit gemiſchten Pflanzen bepflanzte Gruppen an 
zept empfohlen, das Abonnement auf eine agen: % pe eh ee 5 Be Wel 8 ii epd er 
Fachzeitung; damit durch dieſelbe eine ſtete Kaiſer“. Abfahrt 6 Uhr früh; Rückfahrt 6 Uhr getroffen habe, elche von ungemein effectvoller 
Nan ya it der oberen Lei- Abends. Dampfer „Pölitz“. Abfahrt 5 Uhr Wirkung geweſen ſeien. — Zum Schluß führt 
Verbindung des Einzelnen mit der oberen Yet) Sn: „| 1 4 a Aer RER 
wich bei h ſonders wichtigen 30 Minuten früh; Rückfahrt 6 Uhr Abends. Herr Koch noch an, daß die holländiſchen Blu⸗ 
möglich ſei und in beſonders wichtigen] ER b 0 „ VU 
Fällen fofort die Leitung von der Zentralſtelle Dampfer „Ziegenort“. Abfahrt 6 Uhr Morgens; menzwiebelreiſenden bei ihrem Hierſein ſelbſt be⸗ 
5 0 Rückfahrt 8 es f itt 4 N Uünſtige ef i 
aus geführt werden kann. Wünſchenswerth für Rückfahrt 6 Uhr Abends. ſtaͤtigt hätten, daß das ungünſtige Reſultat in 


erdigt wurden. Ihre Gräber wurden erſt vor 
zwei Jahren wieder aufgefriſcht, mit neuen 
Kreuzen verſehen u. ſ. w. In Folge der Er⸗ Inter), - - 
weiterung des Schießplatzes und der Verlegung Roggen per Juni Juli 144,25 143,50 M., 
der Schußlinien mußte jetzt auch der Franzoſen“ per Juli Aug. 145,0 M., per September⸗Okto⸗ 
Kirchhof verlegt werden. Es iſt dies mit großer ber 148,25 M. ER 

Vorſicht geſchehen, wobei die einzelnen Leichen in Müböl per Juni-Juli 53, M., per Sept. 
Körbe gelegt, mit der Nummer des Grabes ver- Okt. 53,70 M. . 1 2 
ſehen und jo wieder in ein ſelbſtſtändiges Grab.. Spiritus lofo Wer 55,40 M. loko 70er 
gelegt wurden. Der Kirchhof, etwa 30 Meter 35,30 M., Juni Juli Jer 34,30 M., Auguſt⸗ 
lang und 20 Meter breit, mit einem Sandſtein⸗ September 70er 35,00 M. 

denkmal in der Mitte, wurde heute eingeweiht. Hafer Juni⸗Juli 145,50 M. 

Zur Feier erſchienen außer dem Brigadekomman⸗ Petroleum Juni 23,40 M. 

deur, Generalmajor Freiherr von Watter, beide London. Wetter: ſchön. 
Regimentskommandeure, ſämmtliche Stabsoffi- 
ziere der Brigade, außerdem alle in der Bri⸗ 
Babe anweſenden katholiſchen Offiziere. Jedes 
Regiment hatte etwa 100 Unteroffiziere und 


Generalbeſchluſſes. An Stelle der Lohnkom⸗ 
miſſion berichtete jedoch ein Mitglied der Ver— 
sammlung, daß von den Arbeitgebern der Tarif 
von 1887 allgemein angenommen ſei und nach 
dieſer Richtung jede Agitation überflüſſig er⸗ 
ſcheine. Der Hauptgrund für die Einberufung 
war unverkennbar der Bericht des Delegirten 
über die im Laufe des vorigen Monats in Mag⸗ 
deburg ſtattgehabte Verſammlung der Bauhand⸗ 
werker Deutſchlands. Um die dort gefaßten Be 
ſchlüſſe überall zur Kenntniß und Geltung zu 


Berlin, 5. Juni. Schluß Courſe. Re 


Preuß. Sonfols 4% 106,80 


Yonrdon kurz 


a A ˙ 


& 354 >> 5 EP x 5 2 der Blumenzwiebeltreiberei im letzten Winter 35 aiſche AMytilleri 312% 105,50 | m 
eine günftige Löſung der Tagesfragen erſcheint Nach Wollin, Kam mein und lediglich auf die ungünſtige Witterung des vor⸗ Mann, das 2. brandenburgiſche Felt. Artillerie- om, Pfanbitefz 4 1 150 aden Ih = 
der Zentralleitung eine Vereinigung aller Bau— Berg Di Pete FFF Regiment (Generalfeldzeugmeiſter) Nr. 18 außer- Jtalteniſche Rente 97,00 1 Paris kurz ar 
bwerler. Für die Durchführung letzterer erg Dievenoso. jährigen Juni zurückzuführen ſei, indem die dem die Regimentsmuſik geſtellt. Um 3 Uhr gar. Sotoreute 87,70 Belgien kärz — 
2 1 . Sonntag, 9. Juni: Dampfer „Die Dieve⸗ damalige Kälte und übermäßige Feuchtigkei f e eee ba it dei Mar isser anort ee ee 
Idee war der erwählte Delegirte mit allen ‘ , eee k ee eee r ee . NARtge. Keuchltigkeit dem traf Generalmajor Freiherr von Watter mit dem] Menke 97, % Stett. Nule let. Lat. k. 105.40 
Krä PR il Inte. now“. Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens; richtigen Auswachſen und Ausreifen der Zwiebeln ang Berli ek FTeſppropft Ai Serbiſche 5% Nene 80,50 Srest.Zulc Priorität. 164 50 
äften thätig, um, wie er andeutete, bei ſpäte- ene; . = BE Hl es a OLE, an dei die idee aus Berlin angekommenen Felopropſt Aßmann | Kenne BR u e f 
ren Ereigniſſen geſchloſſen vorgehen zu können. Rückfahrt von Berg Dievenow 5 Uhr, vou Kam, hinderlich geweſen ſei; dagegen ſei die diesjährige | am Franzoſen Kirchhof ein. Letzterer verrichtete] de. Seeta 4% 840 c. , e 

1 56 Pon Ra Seilen wird darüber min 5, Uhr und von Wollin 7 Uhr Abends. heiße und trocknene Witterung dem Gedeihen die rituellen Gebete in lateiniſcher Sprache 15 do. Mal. von ls 10% Uiimo⸗Gourſe: N ö 
8 5 * 3 1 er i ägli ſodaß |; a rn do, do. von 1880 92,30 = ’ 
Klage geführt, daß es von Station Finkenwalde Nach Bergland-Lübzin. en Sage ger Be ſegnete den Kirchhof ein.‘ Oeflere. Baulısten 17220 Zisconto-Sommanbit 233,15 
fi * * 8 7 f F h Je 8 * eh 212 - . 6 213 Delterr, & 50.60 
nicht möglich iſt, an den Wochentagen des Doantag, 9. Juni: Dampfer „Sirene“. beſſere Reſultate werden rechuen können Paris, 2. Juni. Amelien Scholl machte de. le 0 Saab = 
Abends nach Stettin zurückzukehren; obwohl der Abfahrt von Stettin 8 Uhr früh und 9 Uhr Ausgeſtellt . : Herr Obergärtnergeſtern gute Miene zum böſen Spiel und ſagte, Nal.-Pop.-sreb. G. 20% 108,79 Dortm. Union St -Pr 8% 88 20 
Verkehr dort f ß iſt, daß es wohl nöthig Abends: Aübzin 6 Upr fr „ Ausgeſte hatten: Herr Obergärtner n ie % 3 F ! vo. (110) 4% 107,001, Oftpreue, Siiohabn 105,70 
r dort ſo groß iſt, 1 wohl nöthig Abends: von Lübzin 6 Uhr früh, 10 Uhr Vor Peter⸗Kückenmühle 3 mit zahlreichen Früchten für die Blumen ſei es das ſchönſte Feſt, wenn de. (10 4% 10400 | Warienburg-Mamtas 
wäre, wie früher, den um 9 Uhr 35 Minuten mittags und 10 Uhr Abends; von Bergland beſetzte Erdbeeren in Töpfen; Herr Dr. Pflüger ſie begoſſen werden. Dieſes Troſtes bedurfte 1 , Ag ei FRE 1,90 
hier eintreffenden Zug aus Hinterpommern vort 100 Uhr Vormitlags und 10, Uhr Abends. (außer Konkurrenz) ein im Zimmer gezüchtetes es aber am zweiten Tage des B.umenfeſtes I Enten % gaco kenden 00 
halten zu laſſen, damit er etwaige Paſſagiere Na, u richtig bsi 5 55 >. nicht mehr, denn es wurde vom herrlichſten] betecsbarg furz 211,0 Franzosen 104,20 
ö Nach Warp, Ueckermünde, prächtig blühendes Anthurium und Herr Guſt. ) ) ) 


einnehmen kann. Wer jetzt des Abends in Fin⸗ 
kenwalde iſt, muß nach Podejuch marſchiren, um 
dort den Breslauer Nachtzug zur Rückfahrt zu 
benutzen, und bei der jetzigen Hitze gehört ein 
ſolcher Marſch nicht eben zu den Annehmlich- 
keiten. 

Der Koſtenerſparniß wegen hatten die 
beim Ausſtande betheiligten Malergehülſen 
zu geſtern Nachmittag eine Verſammlung durch 
mündliche Anſage nach dem Mahler'ſchen Lokale 
berufen. Veranlaſſung dazu war eine Vorlage 


Wetter begünſtigt und fiel denn auch jo glän- 
zend und heiter aus, als die Theilnehmer es nur 
wünſchen konnten. Das Bois de Bologue glich 
den ganzen Nachmittag einem Schlachtfelde, auf 
dem man ſich mit Roſen, Flieder, Maiglöckchen 
Gänſeblumen und Päonien bomdardirt und auch des 
Abends war bei großer Illumination und Zapfen- 
ſtreich die Betheiligung noch ſehr lebhaft, ob⸗ 
wohl verſichert wird, daß ſich auf dem Mars 
felde über 300,000 Perſonen zu dem Nachtfeſte 
eingefunden hatten. Man nimmt an, daß vor 


Anklam eng (außer Konkurrenz, zur Erläuterung 
Dampfer „Demmin“. Abfahrt von Stettin e 2 7155 
Sonntag, 9. Juni, 6 Uhr jrüb;, Mückſahrt von dan eines unuginosu. zern Peter wurde 
Anklam Dienftag, II. Sum, 4 Uhr frei RE e LAU een K. 
. NT ei ihm in Ausſicht geſtellte Prämiirung mit einer 
Nach Schwedt (Thal der Liebe) Medaille verzichtete, ſowie Herr Schultz der 
über Greifenhagen, Gartz, Fiddichow und Dank der Verſammlung zuerkannt. 
Nipperwieſe Sonntag, 9. Juni, und Mon⸗ Die nächſte Verſammlung ſoll am Montag, 
tag, 10. Juni: Dampfer „Excellenz Stephan“. den 8. Juli, in der Gärtnerei der Herren Gebe. 
uns Si, Uhr Morgens; Rückfahrt 5 Uhr] Koch ſtattfinden. 
Abends. — ͤ —Aä . 


Lübeck, 4. Juni. Die Generalverſammlung 
der Lübeck Büchener Eiſenbahn, in welcher 
3,267,000 Mark Aktienkapital vertreten war, ge 
nehmigte die Bilanz ſowie die ſoſortige Aus- 
zahlung einer Dividende von 7½ pCt. Hierauf 
wurde Senator Dr. Klug und Kaufmann Hein⸗ 
rich Piehl (Lübeck), ſowie der Banquier Albert 
Schappach (Berlin) einſtimmig als Mitglieder 
des Ausſchuſſes wiedergewählt, und dann die 
Tagesordnung genehmigt. 


betreffs der Ausdehnung des Generalſtreils auch * 7 6 Uhr mehr denn 200,000 Perſonen den Eintritt Amſterdam, 4. Juni. Weizen per Zuni 
auf die Nichtinnungsmeiſter, jo daß alſo von Nach Greifenhagen Kuuſt und Literatur. st mit einem einzigen Ticket bezahlten und dann im 194. e Juni 120 ene n 
heute ab bei feinem Meiſter weiter gearbeitet[ Dampfer „Greifenhagen“ au beiden Feſttagen. Bender, Original- Entwürſe für geſchnittene Laufe des Abends noch etwa Hunderttauſend je Amfterdam, 4. Juni. Java Kaffee 


werden ſoll. Der Vorſchlag wurde auch durch 
Majorität zum Beſchluß erhoben, wodurch die 
Einſtellung auf der ganzen Linie bedingt iſt. 
Sowohl aus dieſem Vorgehen als auch durch 
andere Beweismittel iſt erſichtlich, daß die Noth 
noch nicht zur Umkehr zwingt, im Gegentheil 
ſioll eine größere Anzahl junger Leute dieſer 
Branche bereits lohnende Beſchäſtigung für eigene 
Rechnung gefunden haben. 
— Ein erwieſenermaßen aus der Arbeit 
entlaſſener Arbeiter leiſtete, obwohl ihm aus 
drücklich bedeutet worden war, er dürfe nicht 
mehr zur Arbeit kommen, gleichwohl zwei Tage 
ſpäter in demſelben Betriebe eine an und für 
ich nothwendige Hülfe bei der Betriebsarbeit 
und erlitt dabei einen Unfall. Trotzdem konnte 
dem Verletzten, wie das Reichs Verſicherungs⸗ 
amt in ſeiner Rekursentſcheidung vom 29. April 


Abfahrt von Stettin J Uhr Vormittags, 1½ Uhr ſ und gepunzte altdeutſche Lederarbeiten. Heft 2.5 Tickets abgaben. Zwiſchen > und 6 Uhr wa⸗ 
Nachmittags und 10 Uhr Abends; Rückfahrt von Preis 2 Mark 50 Pf. Leipzig bei Guſtav ren an allen Thoren lange Reihen von kleinen 
Greifenhagen 7% Uhr Morgens, 11½ Uhr Mit- Fritzſche. Ä 11 Bürgersleuten, Beamten und Arbeitern, welche 
tags und 8 Uhr Abends. h R 0 Heft nn ſehr „ 19 noch vor dem Kanonenſchuß, der vom Eiffelthurme 
1 altdeutſche Lederarbeiten und machen wir Alle, herab den Schluß des Tages und den Beginn 

an F Stettin welche ſich dafür intereſſiren, darauf aufmerkſam. der Nachtordnung verkündigt, eindringen wollten, 
9% Uhr Vormittags, 1, Uhr, 2 Uhr, 2%, Uhr Wir können das Heft warm empfehlen. [149] um zu beſcheidenen Preiſen alle Wunder einer 
und 4", Uhr Nachmittags, SU, Uhr Abends; Dit größtem Vergnügen können wir heute glänzenden Beleuchtung mit anzuſehen. Sämmt⸗ 
von Meſſenthin 11 Uhr Bord tags 25 ihr, das Erſcheinen Von Lief. 17 und 18 der Romane liche Gebäude des Marsfeldes und des Trocadero 
7½ Uhr, 8 Uhr. 9 Uhr und 10 Uhr Abends oon Kapitän Marryat ankündigen. Diejelben ſowie die Gärten waren taghell illuminirt, dazu 
5 i 1118 8 [enthalten die Fortſetzung von Midſhipman E 19. geſellte ſich das Schauspiel der leuchtenden Blu- 
Nach Wölitz Es iſt kaum möglich, ſpannendere Scenen in einem men, an denen ſich die Menge nicht ſatt ſehen 

au beiden Feſtta gen. Abfahrt von Stettin 90 Werke zu finden, als wie fie hier ſich darbieten. kann, ein fünfmaliges Tauchen des Eiſſelthurms 
Uhr Vormittags, 9°, Uhr Abends; von Pölitz Die geradezu hochromantiſchen Erlebniſſe des | in rothe bengaliſche Flammen und ein Feuerwerk 
6 Uhr Morgens und 11 Uhr Vormittags. Die Seekadetten Eaſy feſſeln uns in einer jo ſym auf der nahen Schwaneninſel. In den Kiosken 
nach und von Pölitz gelöſten Retourbillets gelten pathiſchen Weiſe, daß wir innerlich bei dem Ges des Parks waren Orcheſter und Geſangvereine 
zur Rückfahrt auch für die Mejjenthiner nuſſe dieſer zu Herzen ſprechenden Lektüre die |verjtrent und trugen zu dem Genuſſe des Abends bei. 


buren. Abendteuer des wackeren Helden mitempfinden — Einen ſonderbaren Sport hat aß 
dieſes Jahres, in Uebereinſtimmung mit dem Nach dem Haff 0 1 Sport hat anläß 


und mitfühlen. Es iſt nicht möglich, ohne innerſte lich Pariſer Ans r . 
2 > a er nah Aich, i h der Pariſer Ausſtellung ein Wiener Blatt 
Schiedsgericht angenommen hat, eine Euiſchädi über Goglow, ſowie über den Daune ſchen See Befriedigung dem Gang des jo ſpaunenden Ro. in Scene geſetzt: es hat einen Berichterſtatter nach 
gung nach dem Unfallverſicherungsgeſetz nicht zu werden au beiden Feſttagen Morgens 8 Uhr 


| ; manes zu folgen. 8 5 Paris entſendet, der den Weg dorthin nicht mit der 
erkaunt werden, weil der Verletzte nicht ate ein mehrere Dampfer abgelaſſen, welche in Gotzlow Die Verlagsbuchhandlung von Carl Zieger Eiſenbahn, ſondern im Wiener Fiaker, — Wiener 
im Betriebe beſchäftigter Arbeiter anzuſehen reſp. Sommerluſt bei der Rückfahrt Aufenthalt 


Nachf., Berlin SO. 16, hat neben der Lieferungs⸗ Pferden und Wiener Kutſcher zurücklegen f 
8 \ Arbe 0 e 8 W h gen ſoll. 
war. Der Fall liegt weſentlich anders, als sm; BE e IR Ft Ausgabe auch eine Band Ausgabe veranſtaltet. Di N ſo ferd in? 
ctwa der der Entſcheidung 597 („Amtliche Nach⸗ 8 e ee, eee ee Beide zeichnen ſich durch 1 Austattung RB ar A 3 

lichten des R. V. A.“ 1888 Seite 316) zu Grunde P 2 und billigen Preis aus. Jedes 80 Druckſeiten Ulm, Tübingen, Appenweier, Straßburg, Zabern, 
liegende, wo eiue ſolche vyrübergehende Beſchäf⸗ Nach Podeſuch und Fin kenwalde ſtarke Heft tojtet nur 40 Pig. Midſhipman Vichy, Fontenay, Vincennes nach Paris gehen 
tigung im Betriebe hinsichtlich eines demſelben wird, wie ſountäglich, eine ſtündliche Tourſahrt Eaſy koſtet komplet — ein ſitattlicher Band — und der Korreſpondent wird täglich in der Warm. 

ſonſt jgemtven Arbeiters für vorliegend erachtet | unterhalten. brochirt nur 250 Ml., ehr bübich mit Gold Morgennummer feines Blattes den Leſern ge Liverbo rl, 4. Zuni. (Schlußtourſe.) 

wurde. Allerdings war, wie in jenem, ſo auch Nach Glienken, preſſung gebunden nur 3 Mk. Unſeren geſchätzten nauen Bericht über den zurüdgelegten Weg, über[ Weizen, Mais und Mehl ſtetig. Wetter 
in dem gegenwärtig zur Eutſcheidung ſteheuden Anlegeplatz: Dampfſchifſbollwerk am Lootſenge-Leſern. können wir nur empfehlen, ſich dieſe neueſte Land und Leute erſtatten. Der Fiater Nr. 6521 ſchön a 

lle, die Hülſeleiſtung an ſich eine nothwendige. bäude, an beiden Feſttagen mit Rüting'ſchen ſorgfältigſt durchgeſehene Ausgabe der Werke des hat am Sonnabend früh 5 Uhr Wien verlaſſen, 
mberjen einmal war der Arbeiter, welcher der- | Dampfern. Abfahrt 2 Uhr und 3½ Uhr Nad)- 
mittags; Rückfahrt 6½ und 8 Uhr Abends. 


Schöpfers des Seeromans anzuſchaffen. [152] zwei prächtige Pferde ungariſcher Race find vor 
ſelben bedurſte, keineswegs auf den A ange⸗ 8 Pig: Yen SR pP ge e 970 den e en 55 welchem Zuſtand 
wieſen; es hatte vielmehr vorher ſchon ein im er Deutſche in Frankreich. Berliu, bei Herbig. ſſie aber den Macadam von Paris erreichen wer- 
E Betriebe befchäftigter Arbeiter dieſelbe Hülfe ge- Nach Frauendorf und Gotz low Wir können allen Deutſchen, welche die große ben: wird abzuwarten ſein. Angel urg das 
leiſtet, und ebenderſelbe war auch zur Zeit des ſahren die Dampfer ſortwähreud nach Bedarf 
und machen wir die Bewohner der Neuſtadt 
darauf aufmerkſam, daß die Dampfer „Pilot“, 


> Ausſtellung in Paris beſuchen wollen, dies Buch originelle Gefährt in der franzöſi 5 
ru r) be \ Din f 0 yrt in der franzöſiſchen Hauptſtadt 
Unfalls noch zur Stelle. Sodaun hatte Niemand 1 N TEEN de Pi 
„Freiherr vom Stein“ und „Gotzlow“ von 


4 n empfehlen. Es iſt höchſt praktiſch für Reiſende Auſſehen erregen. 
des Klägers Hülſe begehrt, er hatte dieſelbe viel- 114 \ 
Nachmittags 2 Uhr ab zur Abfahrt am Bollwerk 


eingerichtet. ar Scher r 
| nn Eure, = 575 „ e ; Fer Theurer Scherz.) In übermüthiger 
mehr aus eigenem 1 geleiſtet, obwohl er Im Verlage von J. J. Weber in Leipzig], Ba Näch 
während feiner früheren Beſchäftigung im Be⸗ N „zur A Laune wollten in einer der letzten Nächte mehrere 
5 unterhalb des Haupt Poſtgebäudes anlegen. 


8 iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ aum dene! 3 en, A 4 

triebe niemals zu dergleichen Arbeiten verwen⸗ lungen zu beziehen: Die ehe 55 ver, b eee 5 55 ern ſpielen. Als 
e Bütjeeien des Mlägers um To Brrller, Dueter der Wafterbeianfatt n su Ne in der übe des Hauser in der Oranien 
weniger als A dem Betriebe förderliches und menau in Thüringen. Mit 78 in den Text ge, ſtraße, wo K. wohnte, angelangt waren, eilte 
% — dem zu vermuthenden Willen des Ar- vruckten Abbildungen. 15%, Bogen. 8°. Broſchirt der, Buchhalter E. voraus und ſteckte schnell ein 
deitgebers 10 rechendes Ei reifen erſcheinen 3 Mk. In engl. Einband 4 Mk. Stück Papier in das Schlüſſelloch der Hausthür. 
. a 0 zer be in i T 11 ber feine Ent Da lein Laie ohne ärztliche Anordnung und | CU nachdem der amgefrunfene f. mit einem 
l N 3 25 5 5 „ und Kontrolle maſſiren ſoll 0 wird ein Werdchen Jedermeſſer das im Schlüſſelloch ſitende Hinder 
laſſung ſeitens 5 Pi erſolgt. — 150 Be Welches biefes Band a en Arzt und Laien ſniß zerſchnitten, gelang es ihm, die Thür unter 
3 schäft ben 18 6 ü 55 1 in der ſchlufſ 3 hieſi 7 : Fejthuilg ft, aud dem een willkommen ſein dem Hehngelächtor der ſich entfernenden zu öffnen. 
ſchäftigung, Br aus Gründen, 1 55 bi 5 lehnenden Beſchluſſes des hieſigen Magiſtrats die ker wur 915 hlängte 1 sic) überhaupt erſt Am mächſten Morgen entdeckte E. zu ſeinem 
Nr berſon des Klägers lagen 15 Id r a tönigliche Polizet Direktion nicht in ver Lage ſei | 85 10 abi =. chülderun 0 0 ol Schrecken, daß er am Abend vorher einen von 
ſchen ſein bloßes ſerneres Verweilen auf den vom Gartenbau Verein beantragten Erlaß b N yiunbigen S jelfeiti Reinen voll ſeinem Chef erhaltenen Hundertmarkſchein zum 

Ardeitsſtatte aus gauz beſtimmten Gründen un ſeiner Polizei-Verordnung betreffend die Einfüh kommenen Begriff von der vielſeitigen Leiſtungs 6 
a leidlich erſcheinen ließen. E 


good ordinary 52½, 

Antwerpen, +4 Juni. Weizen ruhig. 
Roggen ſtill. ? afer ſeſt. Gerſte ſchwach. 
Petroleum loko 16,7%, per Juni 16“ B., per 
Juli 17, B., per Juli⸗Auguſt 170, B., per 
September-Dezember 17½½ Weichen. 

Paris, 4. Juni, Nachmittags. Rob: 
zucker 88° ſeſt, loko 33,00. Weißer Zucker 
feſt, nächſte Kampagne belebt, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Juni 59,80, per Juli 
59,80, per Juli⸗Anguſt 59,75, per Oktober-Ja⸗ 
nuar 43,10. 

Paris, 4 Juni, Nachmittags. Getreide 
markt (Schlußbericht.) Weizen weichend, per 
Inni 22,50, per Juli 22,80, per Juli ⸗Auguſt 
22,80, per September Dezember 22,60. Roggen 
ruhig, per Juni 14,60, per September-Dezem⸗ 
ber 14,10. Mehl weichend, per Juni 53,25, 
per Juli 53,25, per Juli Anguſt 53,10, per 
September Dezember 512,75. R ib 6 ( behauptet, 
per Juni 54,50, per Fuli 54,75, per Juli⸗ 
Auguſt 55,00, per September Dezember 55,75. 
Spiritus jeit, per Juni 42,00 per Juli 
52,50, per Juli-Auguſt 42,75, per September- 
Dezember 42,25. — Wetter: Schön. 

London, 4. Juni. 96%, Javazucker 23 
ſeſt, Rübeurohzucker 24 ſeſt. — Wetter: 


A Mr A 


Hull, 4. Juni. Weizen ruhig, und ſchwächer. 
Wetter: Schön. 

Newyork, 4. Juni. Wechſel auf London 
4,87 /. Petroleum in Newyork 6,90, in 
Philadelphia 6,80, rohes (Marke Parkers) 7,10, 
Pipe line certificates — D. 82% C. Me hl 


/ 
3 D. 10 C. Rother Winter Weizen 
— D. 82 C. Weizen per laufenden Mo⸗ 
nat — D. 80½ C., per Juli D. 81 C,, ö 
per September — D. 82 ½ C. Getreide 
fracht 3%, Magis All, Zucker 6¾, 
Schmalz (Marke Wilcox) lofo 7,05, (Marke 
Fairbanks) —. Kaſſee loko fair Rio Nr. 3 
18°,, per Juli ord. Rio Nr. 7 16,62, per 
September ord. Rio Nr. 7 16,87. Weizen 
(Anfangskours) per September 81/5. 


Stettiner Garteubau-⸗Verein. 
Verſammlung vom 3. Juni. 

Nach Eröffnung der Sitzung durch Herrn 
Koch und Verleſung des letzten Sitzungsproto⸗ 
kolls gelangte ein Schreiben der königl. Polizei ee 
Direktion zur Keuntuiß der Verſammlung, in Nevierwaſſerſtand. 
welchem mitgetheilt wird, daß in Folge eines ab- Stettin, 5. Juni. 5,38 Meter — 17.9% 
Zuläſſiger Tiefgaug: 16° 8“ dy. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Venedig, 4. Juni. Der König und die 
Königin von Griechenland trafen heute au 
Bord der Nacht „Amphitrite“ hier ein und ſetzen 
morgen um 2 Uhr 40 Minuten ihre Reiſe nach 
Petersburg über Wien fort. 
London, 4. Juni. Unterhaus. Chaplin 
beantragte einen Beſchluß zu Guuſten einer Kon⸗ 


n ar : ferenz 3 erathung der Frage wegen Ein⸗ 
darauf, dies 1 fpiegelt uns in getreuem ferenz zur Berat ’ 
Bild, die Wee ee wieder! Ds iſt führung der Doppetwährung mitteljt eines 


.- — * — * e. = ’ * 8 7 * 2) * 0 — 2 * 2 
jew und Lehrlingen unentgeltlich ertheilt wird, praktiſche Seite, alſo die Darſtellung der Hand ja Unglück an allen Ecken und Enden. Wenn's Maenner Be Km 
unter Leitung des Herrn Landſchaftsgärtners griſſe, die Maſſage der einzelnen Körpertheileſſo fortgeht, müſſen wir ohne Ausnahme betteln fommiſſion berechtige die Regierung nicht zu 
Siebe am Sonutag, 16. d. M., Morgens 6 Uhr, und die Beziehung der Merhode zu den verſchie [gehen.“ B.: „Ja, zu wem denn?“ einer Aktion in dieſer Frage 1 erſte vor 
beginnen ſoll und haben ſich die Theilnehmer zu“ deuen inneren und chirurgiſchen Krankheiten ſorg(.“ e Polniicher Jude (der mit feinem Sohn des Schatzes Smith, wies auf die vor einigen 
vor bei Herrn Alb. Wieſe, Frauenſtraße 34, oder fältig geſchildert. Das Buch wird ſicher dazu eine Wirthſchaft betritt): „Siehſte do den An- Tagen von Lord Salisbury und dem Kanzler 

5 5 5 4 beitragen, der Maſſage viele neue Freunde und |tifemiten, Schmuhl? Strof ihn Gott! Setz' Dich 0 R 


rung des Erwerbsnachweiſes für alles zur Kranz fähigkeit dieſer heutzutage ſehr ausgebildeten Zuſtopfen des Schlüſſelloches benutzt hatte. 
binderei verwendete Material zu verfügen.. Da Heilmethode machen. Wie fie 1 4 ihres 
die Verſammlung im Gegenſatze zu der Auffaſ⸗ wiſſenſchaftlichen Werthes den anderen Methoden 
jung. des hiesigen Mogiftvats der Anficht war, n Pelfude vbenbürtig geworben ite fe, 
daß eine Schutzmaßregel nach dieſer Richtung hin unter ärztlicher Kontrolle, von ſpezialiſtiſch aus⸗ 
für die Gartenbeſitzer eine zwingende Nothwen' gebildeten Laien ausgeübt werden kann, auf wel: 
digteit ſei, jo wurde der Vorſtand beauftragt, chen anatomiſchen. Grundlagen ein geordneter 
weitere Schritte in dieſer Angelegenheit zu thun. Unterricht in der Maſſage beruhen muß und wie 
Hierauf wurde bekannt gemacht, daß der dies- au: phyſtologiſche Wirkung iſt — alles dies hat 
jährige Feldmeß ⸗Unterricht, welcher Gärtnergehül⸗ Preller eingehend geſchildert. Daneben iſt die 


— (Günſtiger Augenblick.) Sie: Heute iſt 
der richtige Tag, Deine Werbung bei Papa 
anzubringen, Arthur.“ — Er: „Warum? Iſt er 
guter Laune?“ — Sie: „Im Gegentheil, er iſt 
wüthend über die Rechnung meiner Schueiderin 
und wird froh ſein, wenn er mich los wird.“ 

— (Unüberlegt.) A.: „Verlaſſen Sie ſich 


— — nn 


3 Pfingſt-Jahrien. 

E Das Pfingſtſeſt ſcheint in dieſem Jahre nicht 
mehr das „ſchone Feſt der Maien“, ſondern ein 
eſt mit Hundstagshitze zu werden. Aber grade 
weil wir ſchon länger als einen Monat unter der 
übernatürlichen Hitze zu leiden hatten, werden in 
dbieſem Jahre ſehr Viele die Feſttage zu einem 
(größeren Ausflug benutzen, um am Strande oder 
im Walde Abkühlung und Erholung zu ſuchen. 
Es läßt ſich daher erwarten, daß die aus Anlaß 
des Pfingſtfeſtes arrangirten Extrafahrten eine 
ſehhr große Betheiligung finden werden, beſonders 


wenn die Witterung anhaltend günſtig bleibt. bei Herrn K. Siebe, Pölitzerſtraße 65, zu melden. be. 83 8 2 7 Apr der Schatzkammer, Goſchen, dargelegte Haltung 
* Wir * daher 2 rg ee zu 5 Die Koſten hy die am 26. Mai in Gemein- Jünger zuzuführen. 1145) Went!“ ſeinen Tiſch, daß ihm vergeht der der 5 hin 110 e bie Serien ö 
handeln, wenn wir ſchon heute eine Zuſammen | fchaft mit den Vereinen aus Stargard und Fin- TNT ar 3 s 5 dürfe nicht das Vertrauen der Kaufmannſchaſt 

ſtellung der Extrafahrten, ſoweit uns dieſelben keuwalde veranſtalteten Ausfahrt nach Hohenkrug, Landwirthſchaftliches. — Kinder, bet's noch ein Vaterunſer — durch Teich in die Währung erſchülttern. 


bekannt geworden, zur beſſeren Orientirung nach⸗ 
ſtehend bringen: 


3 Nach Berlin 

Sonderzug der Berlin Stettiner Eiſenbahn 
Sonntag, den 9. Juni. Abfahrt von Stettin 
Morgens 6 Uhr; Rückfahrt von Berlin Abends 
11 Uhr 20 Minuten. N 


Nach dem . 
pberanſtaltet von der le rtsgruppe des 
Rieſengebirgsdereins. Abfahrt Sonnabend, den 
S8. Juni, Abends 8 Uhr; Rückfahrt von Hirſch 
berg am Dienjtag, den 11. Juni, 10 Uhr 
206 Minuten Abends, oder Donnerſtag, den 
13. Juni. 5 
e Nach Kopenhagen 
Poſtdampfer „Titania“, Kapitän G. Ziemte. 
Abfahrt von Stettin Tonuabend, den 8. Juni, 
11: Uhr e een Kopenhagen 
Montag, den 10. Juni, oder Donnerſtag, den x I 5 12 
9 og 9 f Silenen ꝛc. abgeräumt ſeien, mit gemiſchten 
13. Aan 2 Uhr Nenne Pflanzen, als Fuchſien, Heliotrop, Pelargonien, 
hie Nach Rügen Pentſtemon ꝛc. zu bepflanzen, weil dieſelben dem 
. Keen ber Göhren⸗Binz na 5 Liebhaber eine größere Mannigfaltigkeit und reichere 
N. n 4 


Kellerbecker Mühle und Höckendorf wurden ein- 
ſtimmig bewilligt und dem Vereiusvorſtande für 
die getroffenen Anordnungen, welche allgemeinen 
Beifall gefunden hatten, der Dank der Verſamm⸗ 
lung ausgeſprochen. — Ueber Behandlung und 
Ueberwinterung der mit vollem Rechte zu den 
ſchönſten und beliebteſten Gartenzierden zu rech⸗ 
nenden Clematis, hielt Herr Guſtav 
Schultz, welcher ſeit mehreren Jahren mit der 
Anzucht und Kultur derſelben hervorragend und 
mit gutem Erfolg beſchäftigt, an der Hand ſeiner 
Erfahrungen einen intereſſanten Vortrag, welcher 
den vollen Beifall der Anweſenden fand und wo⸗ 
für demſelben vom Vorſitzenden der Dank der 
Verſammlung ausgeſprochen wurde. — Ueber die 
Frage: „Wie bepflanzt man am beſten Blumen 
gruppen im freien Lande“ äußerte ſich im Allge⸗ 
meinen die Anſicht, daß es ſich für kleinere Gär⸗ 
ten empfehle, die Gruppen, ſobald die Frühjahrs⸗ 
blumen, als Stiefmütterchen, Vergißmeinnicht, 


Derartige Veränderungen müßten vor Allem im 
Allgemeinen angenommen und von der Kauf 
mannſchaft als erforderlich angeſehen werden, 
ehe die Regierung Schritte thun könne. Die 
Debatte wurde ſodann abgebrochen. Das Haus 
vertagte ſich bis zum 17. d. Mis. 


vage mei 455 N In an hier damit die Suppe auskühlt!“ 
begonnen Die meiſten Güter, welche ſchwar |; 00 0 8 
ſcheeren, werden in der erſten Hälfte dieſer Börfen- Berichte. 

Woche damit fertig werden. Die Wäſche hat, Stettin, 5. Juni. Wetter: ſchön, Tem⸗ 
bei circa 20 bis 21 Grad Wärme im Freien, peratur 21 R., Barometer 28,7“. Wind 
in den letzten Tagen auf die betreffenden Schafe | Dit. 

nicht ſchädlich gewirkt. Einige Güter haben Weizen ſtill, per 1000 Kigr. loko 164 bis 
auch ſchon mit dem Scheeren der gewaſchenen 171 bez, per Juni 172, 172,0 bez., per Juni⸗ 
Schafe begonnen. Die meiſten größeren Schä- Juli 172—172,5 bez., per Juli Nuguſt 173,5 
fereibeſitzer Wittows und ganz Rügens bemühen B., per September Oktober neue Uf. 175,25 bis 
ſich jedoch, am Schluß dieſer Woche mit der 175, bez., per Oktober-November neue Uſ. 175,5 
Schur fertig zu werden, da am 12. und 13. d. bezahlt. 5 

Mts. der Wollmarkt in Stralſund ſtattfinden Roggen Ne, per 1000 Klgr. loko 137 bis 
wird. Gewaſchene feine Wollen von den Gütern 143 bez., per Juni 145 bez., per Juni ⸗Juli 
werden auf unſerer Inſel wohl wenig kontrahirt 145 bez., per Juli-Auguſt 146 Br., per Sep⸗ 
jein, ſondern faſt ſämmtlich als unverkauft auf tember Oktober neue Uf. 1475 —147 147% 
den Markt geſandt werden, weshalb hier auch bez., per Oktober - November neue Uf. —. 

noch gar keine Preiſe dafür bekannt ſind. Bäuer⸗ Gerſte ohne Handel. 

liche, rauhe Wollen find hier theils mit 1,40 Hafer per 100) Kgr loko pomm. 140145 
bis 1,50 Mark pro Pfund in kleinen Quanten bezahlt. 

gehandelt. Die ungewaſchenen Wollen ſind faſt Rüböl ſtill, per 100 Kgr. loko o. F. 
ſämmtlich von auswärtigen Häudlern kontrahirt b. Kl. 56,5 B., per Juni 55,5 B., per Sep⸗ 
worden und zwar, wie vor Kurzem von hier tember-Oktober 53,5 B. 

aus an dieſer Stelle berichtet wurde, mit 52 Spiritus etwas feſter per 10,000 Liter % 
bis 54 Mark pro Zentner; einige rügenſche Gü- loko o. F. 50er 54,6 nom., 70er 34,6 bez., 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

San Franeiseo, 5. Juni. Nach einer 
einem chineſiſchen Haufe zugegangenen Depeſche 
aus Hongkong hat daſelbſt ein fürchterlicher 
Sturm ſtattgefunden, bei welchem gegen 1000 
Menſchen umgekommen ſind nud außerdem großer 
Schaden angerichtet iſt. 

London, 5. Juni. Das „Reuter'ſche Bü 
reau“ meldet aus Newyork, daß die durch ein 
Telegramm aus San Francisco verbreitete Nach— 
richt von den in Folge eines heftigen Orkaus in 
Hongkong angerichteten Verwüstungen keine Be 
ſtätigung finde. 


— 


er 


Binz Göhcen Lauterbach mpfer Abwechslung gewähren, als Gruppen, welche nur 


